
 
 

Von rosa Wölkchen 
bis zu Band-Postern 
– mit der 
Gestaltung des 
eigenen Zimmers 
bringen Kinder und 
Jugendliche zum 
Ausdruck, wie sie 
sich verändern, 
älter und 
erwachsen werden. 
Jedoch hinkt das 
Zimmer der 
Entwicklung 
meistens ein 
bisschen hinterher.  

 

Für die 16-jährige Maryam aus Berlin stand eines Tages fest: „Mein Zimmer 
braucht mal wieder einen neuen Look“, erzählt sie. Sie machte sich Gedanken 
und sprach schließlich ihre Eltern auf ihren Wunsch an. «Meine Eltern 
diskutierten mit mir. Nachdem ich sie von meinen Ideen überzeugen konnte, 
gaben sie mir freie Hand», erinnert sie sich begeistert. «Ich bekam ein festes 
Budget und konnte in diesem Rahmen alles selbst bestimmen.“ 
  
Mit Spaß und kreativen Ideen machte sie sich daran, das Zimmer neu zu 
gestalten. „Nun habe ich das schönste Zimmer in der Wohnung!“ erzählt sie 
stolz. Zusätzlich hat Maryam eine wichtige Erfahrung gemacht: „Wenn ich gut 
argumentiere, kann ich alles schaffen.“. 
 

Auf dem Foto sehen wir eine zufriedene Maryam, die Teile des Ergebnisses 
zeigt – neue Gardinen wurden aufgehängt, die Wände erhielten eine zarte neue 
Farbe, die neu aufgestellten Regale sorgen für Ordnung und sogar ein eigener 
Fernseher hat Platz gefunden! 
 

Sich etwas wünschen, andere davon überzeugen und verantwortungsvoll mit 
der gewonnenen Freiheit und dem entgegengebrachten Vertrauen umgehen – 
am Beispiel ihres Zimmers hat Maryam wichtige Grundlagen des 
demokratischen Zusammenlebens gelernt. 


